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find Hoffefte, Gelage , Jagden , Kämpfe u . dergl . m . , die Köpfe meift ganz
ausdruckslos , auch die Bewegungen fteif, felbft die Thiere ziemlich fchwach ,
Landfchaftliches völlig roh , nur das Laub der Bäume , einzelne Blumen &c .
auf das minutiöfefte ausgeführt , ebenfo Riiftungen , Kleidungen , Teppiche u . f. w.
Von Perfpective ift kaum eine Spur wahrzunehmen , die Könige , Feldherrn &c.
überragen ihre Umgebung . Die Malerei ift in dick aufgetragenem Guafch .

Von befonderer Wichtigkeit ift eine für Akbar gefchriebene Antho¬
logie aus perfifchen Dichtern in der Bibliothek zu Berlin . Zwifchen den
Malereien einheimifcher Künftler finden fich nämlich auch niederländifche
Kupferftiche und Malereien eingeklebt , die von abendländifchen Künftlern
und deren eingeborenen Schülern herzurühren fcheinen. Auch an anderen
Orten follen zwifchen rein orientalifchen Bildern zuweilen Madonnen oder
andere Darftellungen evident europäifchen Urfprungs Vorkommen. Hiernach
find ohne Zweifel unter den Holländern und Portugiefen , welche Akbar in
das Land und an feinen Hof kommen liess , auch Maler gewefen. 1 Von
türkifchen Miniaturen ift bis jetzt wenig bekannt . Hier und da mitge-
theilte Proben zeigen , dass die türkifchen Maler arabifche und perfifche
Motive der Decoration benutzt haben , während in einem Manufcript der
wiener Hofbibliothek , der Rofenkranz der Kunden aus der Zeit von
1676 — 1683 im Figürlichen noch der byzantinifche Typus nachwirkt .

IX .

Rückblick .

Wenn der Gefchichte der ornamentalen Kiinfte im Allgemeinen noch
der Nebenzweck zufällt, die Gegenwart zur Wiederaufnahme vergeffener oder
doch ausser Uebung gekommener Fertigkeiten anzuregen , fo haben wir im
Gegenfatz die Buchmalerei als ein abgefchloffenes Capitel zu betrachten ,
deffen Fortfetzung der Untergang der heutigen Cultur vörausgehen müsste.
Von unerfetzlichem Werthe für die Gefchichte der bildenden Kunft in ver-
fchiedenen Epocfypn , aus welchen andere Denkmäler gar nicht oder doch
nur fehr fparfam auf uns gekommen find , von hoher Culturbedeutung für
Zeiten , in welchen die Kunft , Gefchriebenes zu lefen , ausfchliessliches Be -
fitzthum der Gelehrten war , musste die Miniaturmalerei vom Schauplatze

Schnaafe , Geschichte III . 466. — Waagen , treasures und Kunstdenkmäler in
Wien II . Ed . Sachau , Indische Malerei in „ Oefterr. Wochenfchrift für Wiflenfchaft und
Kunft “ 1872 . II . 629 .
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abtreten , als die Tafelmalerei fich felbftändig in fo grossartiger Weife ent¬
wickelte , Kupferftich und Holzfchnitt den Zeichnern ein ganz neues Gebiet
eröffneten und diefe beiden Künfte im Verein mit dem Buchdruck die
praktifche Aufgabe der Buchmalerei übernahmen.

In Aegypten fehen wir die Miniatur aus der Bilderfchrift hervorgehen ,
aus Rom fagen uns die älteften Nachrichten von Pflanzenabbildungen und
Porträts , welche als Illuftrationen im eigentlichen Sinne dem Texte beige¬
geben wurden , aber fchon um das Jahr 400 unterer Zeitrechnung begleitet
der Maler die Erzählung des Gefchichtfchreibers oder Dichters mit den
Schöpfungen feiner Phantafie .

Wie alle Kunft und Wiffenfchaft findet das Schreiben und Ausmalen
der Bücher während des erften Jahrtaufends die einzige Zuflucht in Klöftern.
Während aber im Abendlande auch diefe , ausser in Irland , entweder durch
ftaatliche Umwälzungen und verheerende Kriege in folchen Beftrebungen
geftört und denfelben entfremdet wurden , gedieh im oftrömifchen Reiche
die Buchmalerei zu hoher Bliithe und löste fich auch zeitig die Miniatur¬
malerei von der Kalligraphie als felbftändiger Kunftzweig ab . Selbft ein
Kaifer , Theodofius der Jüngere , verfchmähte es , wie ein Jahrtaufend fpäter
König Rene , nicht , fich in die Reihe der Miniatoren zu ftellen , und ein
anderer Theodofius im achten Jahrhundert widmete fich wenigftens in feiner
klöfterlichen Zurückgezogenheit zu Ephefus derfelben Belchäftigung. Der
Wahnfinn der Bilderftiirmer vernichtete die Schöpfungen der Kunft und
unterbrach deren Ausübung , widmete felbft die Ktinftler dem Untergange .
Und als es nicht mehr als Verbrechen betrachtet wurde, das Heilige abzu¬
bilden, liess man doch der Kunft nicht volle Freiheit der Bewegung.

Der Bildungsdrang Karls des Grossen rüft dann im achten Jahrhundert
ein neues Leben auf diefem Gebiete hervor ; die byzantinifche Kunft einer-

feits und die irifch - angelfächfifche anderfeits , die in ihrer Heimath keine

weitere Entwicklung verhiessen , gaben wenigftens die Samenkörner ab , aus

welchen auf fremdem , jungfräulichem Boden eine neue Saat fpriessen konnte .
Aus kindifch-unbeholfenen Anfängen wächst nun in Deutfchland , den Nieder¬

landen , Frankreich eine Kunftübung empor , welche bald Vorläufer , bald

Begleiter der grossen Stilbewegungen , für die Kenntniss diefer von hoher,_
zum Theil von massgebender Wichtigkeit (z . B . für die franzöfifche Malerei,
von deren grösseren Werken fo wenig den hundertjährigen Krieg mit Eng¬
land , die bürgerlichen und religiöfen Unruhen und die grosse Revolution

überdauert hat ) zugleich einer der ergiebigften Quellen für die Kunde der

Denkweife , der Sitten , der Tracht &c . vergangener Jahrhunderte bietet .

Von ihrer Tochter , der Buchilluftration vermitteln des Holzfchnitts ,

verdrängt , hat die Buchmalerei jener ein reiches Erbe hinterlaffen , welches

anfangs auch reichlich ausgebeutet wurde , im Laufe der Jahrhunderte aber

in Vergeffenheit gerieth . Der wiedererwachte Sinn für eine gediegene,
künftlerifche Ausfchmückung der Druckfchriften führt naturgemäss auch
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zum Durchforfchen der in alten Handfchriften aufgehäuften unermesslichen
Schätze an Initialen, Vignetten , Zierleiften, Arabesken u . f. w . behufs ihrer
Verwendung in der Typographie , während fich bisher faft ausfchliesslich die
Archäologie und die Kunftgefchichte mit ihnen befchäftigten . Und infofern
hat denn auch die Miniatur ihre praktifche Bedeutung für die ornamentale
Kunft unferer Zeit.
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